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„Das Leben ist, was wir aus ihm 
machen. 

Die Reisen sind die Reisenden. 
Was wir sehen, ist nicht, was wir sehen, 

sondern was wir sind.“ Fernando Pessoa

Golf, anspruchsvolle Küche & luxuriöse Hotels als Schlüssel zur sanften Erholung

Fotos Tobias Vetter by Seestyle Media
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REISE PORTUGAL... Portugals Süden & Lissabon

Startseite und folgende: Endlose Sandstrände, wilde Klippen und urzeitliche Steinformationen in immer neuen Lichtgewand: die Algarve - Perle Portugals
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Angenehmes Klima, naturbelas-
sene Landschaften, spektakulä-
re Golfplätze, luxuriöse Resorts 
und anspruchsvolles Essen. Por-
tugal ist nach Massentourismus 
der 80er Jahre eine touristische 
Renaissance gelungen. Wir stellen 
Ihnen einige Highlights der be-
kannten Algarveküste vor, sowie 
Lissabon, die weltoffene Haupt-
stadt Portugals.

Mit dem ersten Atemzug ist man 
angekommen. Warm und würzig, 
eine Mischung aus Atlantikfrische 
und Pinienduft - das ist die Luft 
Portugals. Parallel zur untergehen-
den Sonne fahren wir Richtung 
Süden. Endlose Pinienwälder und 
Weideland, das durch die Früh-
lingswärme gerade in voller Blüte 
steht, säumen die einsame Auto-
bahn. Schon hier treffen wir auf die 

ersten Störche, an wundersamen 
Orten. Die Stromtrassen sind of-
fensichtlich bevorzugte Nistplätze 
der majestätischen Vögel. Masten 
mit bis zu 5 großen Nestern sind 
keine Seltenheit. Die meisten Flüs-
se und Bachläufe der Region sind 
völlig naturbelassen und bilden mit 
dem warmen Klima, ideale Bedin-
gungen für Brutvögel aller Art. Ist 
der erste gesichtete Storch noch 

  REISE PORTUGAL Luxusurlaub an der Algarve ...

Das „Devil‘s Parlour“ - Traumabschlag von den Klippen des Pine Cliffs Resort. Ein „Muss“ für jeden Golffreund

Das „Pine Cliffs Resort“ liegt direkt an den Steilklippen und bietet zahlreiche Erlebniswelten für die ganze Familie auf Luxusniveau
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mit großem „Aaahhh“ beobach-
tet und bewundert worden, ge-
wöhnt man sich schnell an den 
täglichen Anblick. Im Lauf der Reise 
werden wir auf hunderte - wenn 
nicht tausende Vögel stoßen.  Un-
ser erstes Ziel ist das „Pine Cliffs 
Resort“.  Die Idee ist, so Caesar 
Coelho, dass unsere Besucher das 
Resort während Ihres Aufenthal-
tes gar nicht mehr verlassen müs-

sen - oder besser : wollen. Das 
„Pine Cliffs Resort“ bietet daher 
nicht nur auf der Aktivitätenseite 
ein ausgefeiltes Konzept. Passend 
zum Immobilienboom werden ver-
schiedene Investitionskonzepte in-
nerhalb des Resorts angeboten - 
vom Timesharing bis zur eigenen, 
verwalteten Immobilie. Gleichzei-
tig kann man sich aber auch als 
normaler Gast ein Hotelzimmer 

nehmen, oder mit seiner Familie 
ein Appartement, oder eine Villa 
mieten. Das Resort ist wie eine 
eigene Stadt, mit Golfplatz, meh-
reren Pools, Beachbar, Sportmög-
lichkeiten etc. Wie so oft ist auch 
hier die Lage ein Schlüssel zum Er-
folg. Mit einem Lift geht es an der 
Steilküste hinunter in die Tiefe. Es 
erwartet uns die Beachbar und 
ein kilometerlanger Sandstrand.  

REISE PORTUGAL... Portugals Süden & Lissabon

Frühstück in weiss mit Panorama des endlosen Atlantik: ein besonderer Morgen im „Bela Vista Hotel“

Im „Bela Vista Hotel“: ambitionierte Dessertkreation „Bonsai Orange Tree“ mit orangefarbener Schokolade und Citrusmousefüllung von der Algarve
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„Am Strand liegen wie die Ölsardi-
nen - so was gibt es bei uns nicht“, 
lacht Coelho. Das Resort wurde in 
Prinzip um den eigenen Golfplatz 
herum gebaut. Dieser grenzt an die 
Steilklippen und bietet einen der 
meist fotografierten Golfabschlä-
ge der Welt. Das „Devil`s Parlour“ 
sollte jeder Golfer einmal gespielt 
haben. Hoch oben auf den Klippen, 
mit Weitblick über den schimmern-
den Atlantik, schlägt man den Ball 
über die buntfarbenen Steilhänge 
auf das Grün - dabei ist die Distanz 
eher ein „Kopfproblem“. Nach-
folgende Flights zeigen durchaus 

Verständnis, wenn eine kurze Fo-
topause eingelegt wird. 

Im Bauboom der 70er und 80er 
Jahre, wurden auch an der Algar-
veküste einige Sünden begannen. 
Im Hochsommer sind die Küsten-
orte voller Touristen, während man 
sich in der Nebensaison über die 
leerstehende Hochhäuser wun-
dert. Für Golfer ist übrigens Febru-
ar bis April „Hochsaison“. Während 
die heimischen Clubs geschlossen 
sind, lieben insbesondere Englän-
der und Deutsche die Möglichkeit, 
sich im angenehmen Klima und auf 

europäischem Boden, auf die Sai-
son vorzubereiten. 
Das „Bela Vista“ Hotel ist ein Vil-
la aus einer Zeit, aus der die Küs-
tenregion nur von Fischerhäusern 
und einzelnen Villen bestand. In-
nerhalb des Touristenortes Por-
timão ist das „Bela Vista“ eine Oase 
an Ruhe und Luxus. Ein kleines 
Hotel, mit unglaublichem Panora-
ma (beinahe von jedem Zimmer 
aus) über die Bucht und die Wei-
ten des Atlantiks. Mit Küchenchef 
João Oliveira treffen wir auf ei-
nen jungen, passionierten Koch 
und ein wirklich engagiertes Team.  

1. Ein Fest für Störche - sie prägen das Landschaftsbild und man findet Sie an den ungewöhnlichsten Orten 2. Das „VILA VITA Parc“ ein Luxusressort der Extraklasse
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Der erste Michelin Stern dürfte 
nur eine Frage der Zeit sein. Aber 
dieses charmante Team und die 
Zimmer, die Klischees aus Reise-
prospekten Wirklichkeit werden 
lassen, sind eine echte Empfehlung. 
Auf der weißgedeckten Morgen-
terrasse löst sich das Versprechen 
des Südens ein. Die gewieften Mö-
wen stehen in direkter Konkurrenz 
zu den Obern. Kaum verabschiedet 
sich ein Frühstücksgast vom Tisch, 
schon werden ganze Croissants 
und Schinkenscheiben stibitzt. Man 
kann diesen Prachtkerlen einfach 
nicht böse sein. 

Auch an der Algarve wird das 
Landschaftsbild durch die Vergan-
genheit geprägt. Portugal, einst stol-
ze Seefahrernation, hat wie einige 
andere, südeuropäische Länder, mit 
dem Problem gerodeter Wälder 
zu tun. Für den Aufbau der Han-
dels- und Kriegsflotten wurde ge-
rodet; ohne Rücksicht auf Verluste. 
Noch hunderte Jahre später sind 
diese Narben sichtbar. Mit der Auf-
forstung von Pinienwäldern und 
mit den für die Region bekann-
ten Korkeichen, steuert die Re-
gierung dagegen. Der Tourismus 
ist die wichtigste Einnahmequelle 

- und in politisch unruhigen Zei-
ten, stehen die europäischen Ho-
teliers wieder vor wachsenden Bu-
chungszahlen. Im Hinterland trifft 
man auf die typische, einfache Infra-
struktur und Bebauung mit flachen, 
gekalkten Wohngebäuden. Für das 
Auge nicht immer ästhetisch und 
im Kontrast zu den perfekten Re-
sorts und Golfplätzen. 

Das führende, portugiesische Lu-
xusresort ist das „VILA VITA Parc“ 
bei  Porches. Hier hat die Deut-
sche Anneliese Pohl neue Maßstä-
be gesetzt. 

Das „VILA VITA Parc“ bietet individuelle Möglichkeiten für einen perfekten Aufenthalt - vom Doppelzimmer bis zur eigenen Villa, ganz nach Ihren Wünschen
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Auch im „VILA VITA Parc“ können 
vom Einzelzimmer bis zur eigenen 
Villa, verschiedene Optionen ge-
bucht werden. Im Unterschied zum 
„Pine Cliffs Resort“, versteht sich 
das Resort aber rein als Hotel. Lu-
xus und Servicestandards auf aller 
höchstem Niveau erwarten einem 
vom ersten Moment. Bereits bei 

der Einfahrt wird man per Funk 
angemeldet, um dann persönlich 
vor dem Eingangsfoyer empfangen 
zu werden. Das 22 Hektar umfas-
sende Resort ist in einen subtropi-
schen Park gebettet, die einzelnen 
Villen und Hotelanlagen erstrahlen 
in der weißgekalkten, maurischen 
Architektur, gekrönt mit den lan-

destypischen roten Ziegeln. Vom 
mit zwei Michelin Sternen aus-
gezeichneten „Restaurant Oce-
an“, bis zur landestypischen Kü-
che, kann man innerhalb der „VILA 
VITA Parc“ kulinarisch alles erle-
ben. Sämtliche Zimmer und Sui-
ten haben den höchsten Standard, 
den wir in Portugal erlebt haben.  

Intimität für die ganze Familie und Anbindung an eine perfekte Infrastruktur - Villen der „Vila Vita Collection“ in Salema. 

Für individuelle Beratung empfehlen wir „Domizile Reisen“ 
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Gerade Golfer, die nicht im Hoch-
sommer an die Algarveküste fah-
ren, finden in den durchaus frischen 
Nächten, meist nur unzureichend 
geheizte Badezimmer vor. Die 
meisten Hotels besitzen noch nicht 
einmal Heizkörper, sondern behel-
fen sich notdürftig mit Klimaanla-
gen, die auf warm gestellt werden. 
In unserer Suite freuten wir uns 
daher ganz besonders über ein 
türkisches Dampfbad im Badezim-
mer und einer wohligen Fußbo-
denheizung. Wer also die Augen 
schließen möchte, sich dann einen 
Traumurlaub mit allem erdenkli-

chen Luxus und Annehmlichkei-
ten ausmalt, darf Sie wieder öff-
nen und dieses Resort besuchen. 
Ich sage es selten, aber hier wer-
den Erwartungen übertroffen. Für 
Familien mit höherem Platzbedarf 
gibt es entweder die Villen im Re-
sort, oder die Ferienhäuser der 
VILA VITA Collection in Salema 
zu mieten. Helga Erber und Arthur 
P. Mattejat, Inhaber des Gautinger 
Unternehmens „Domizile Reisen“, 
haben die Villen in Ihrem Portfolio. 
Mit „Domizile Reisen“ finden Sie 
am unkompliziertesten die Villa, die 
am besten zu Ihren Bedürfnissen 

passt und können diese dann so-
fort und mit geringstem Aufwand 
buchen. So gestaltet sich schon 
die Vorbereitung auf Ihren Luxus-
urlaub angenehm und entspannt.  
Ein Schwerpunkt unserer Reise 
war es, die Spitzengastronomie des 
Landes kennen zu lernen. Ger-
ne verweisen wir an dieser Stelle 
auf unseren Artikel - Seite 40 und 
folgende - über den „Kocholymp 
Portugals“. In der „Vila Joya“ bei 
Albufeira ist Dieter Koschina - 2 
Michelin Sterne - Küchenchef. Er 
und die Entwicklung des ursprüng-
lichen Privathauses hin zum Hotel 

  REISE PORTUGAL Luxusurlaub an der Algarve ...

Hier kamen die ersten Michelin Sterne nach Portugal - Terrasse, Garten und Vorspeiße in der „Vila Joya“. Home of Sternekoch Dieter Koschina
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sind eng miteinander verwoben. 
Je bekannter die Küche wurde, 
umso höher war die Nachfrage 
nach Zimmern und umgekehrt. 
Dieter Koschina ist der führende 
Koch Portugals und für „Foodies“ 
ist daher ein Besuch in der „Vila 
Joya“ eigentlich eine Pflichtveran-
staltung. Ich möchte allerdings von 
einer „süßen Pflicht“ sprechen. Die 
„Vila Joya“ ist das kleinste und in-
timste Hotel unserer Reise. Auf 
der Terrasse überfällt uns eine tie-
fe, ruhige Entspannung. Einem Pri-
vatgarten gleich, genießt man die 
Sonne und die Atlantikbrandung 

von früh bis spät. Herrlicher Sand-
strand, wilde Felsformationen und 
intime Buchten, machen den Be-
such zum erholsamen Erlebnis. Die 
„Vila Joya“ hat „nur“ ein einziges 
Restaurant. Und daher gibt es Ster-
neküche morgens und abends, mit 
einem täglich wechselnden Menü. 
Ein Ort, der Foodenthusiasten vor-
behalten ist, aber denen sei er aus-
drücklich empfohlen. Kalorienab-
bau darf auf einem der zahlreichen 
Golfanlagen betrieben werden. An 
der Algarveküste gibt es um die 80 
Golfplätze. Sechs besonders inte-
ressante Plätze haben wir für Sie 

herausgesucht. Dabei haben wir 
auf eine ausgewogene Mischung 
geachtet. Denn beim Golfen geht 
es auch immer um landestypische 
Geographie. Wir zeigen Plätze di-
rekt an der Steilküste, wie der 
„Pine Cliffs Course“, am Sand-
strand, wie der „Onyria Palmares 
Beach Course“, angrenzend an ein 
Vogelschutzgebiet und umsäumt 
von endlosen Wasserhindernis-
sen - der „Salgado Golf Course“. 
Im Inland werden die Plätze hü-
geliger und aufgrund einiger, zu 
bewältigender Höhenmeter ist 
ein Buggy meist empfehlenswert.  

REISE PORTUGAL... Portugals Süden & Lissabon

Neben perfekter Kulinarik bietet die „Vila Joya“ atemberaubende Natur: Sandstrände, wilde Felsformationen und sanfte Sonnenuntergänge ...
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  REISE PORTUGAL Luxusurlaub an der Algarve ...

oben: Golfen an der Algarve bietet oft die Kombination aus Meer- und Hügellandschaft mit spektakulären Aussichtspunkten: Loch 5 vom Onyria Palmares Beach Golf Club

unten: Stadtbild von Lissabon - bunte Fassaden, Verfall und Auferstehung vereint auf 7 Hügel
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Dafür gibt es tolle Aussichtspunkte 
und anspruchsvolle Plätze. Wer die 
Bahn verfehlt darf dann auch mal 
von einem 20 Meter tieferen Punkt 
aus zurück pitchen. Wir empfehlen 
den „Vale de Pinta Course“, den 
„Golf Santo Antonio Course“ und 
das „Boa Vista Golf Resort“.  Am 
Ende des Artikels finden Sie Kurz-
beschreibungen und die Kontakt-
daten. Sämtliche Clubs bieten inte-
ressante „Vielspieler“ Pakete und 
Vergünstigungen an, welche auf 
den Webseiten aktuell einsehbar 
sind. In jedem Fall ist eine Reser-
vierung der Startzeiten im Vorfeld 
sinnvoll. Im Sommer geht es mit 
den Startzeiten etwas legerer zu.
Wir erreichen Lissabon, die Haupt-

stadt Portugals. Auf einem der 
berühmten sieben Hügel, nebst 
dem Kulturviertel Belém, liegt das 
„Pestana Palace Lisboa“. Einst von 
José Luis Constantino, dem Mar-
quis de Valle Flor, im 19. Jahrhun-
dert als Privatresidenz erbaut, nach 
dem er ein Vermögen im Kakao-
handel erworben hat. 

Heute ist die Residenz ein „Nati-
onal Monument“ und zugleich das 
führende Luxushotel in Lissabon.
Tatsächlich ist das Haus gar nicht 
so alt, wie die opulenten Dekorati-
onen - inspiriert durch die Zeit ei-
nes Louis XIV, Louis XV und Louis 
XVI, vermuten lassen. So isst man 
im originalgetreuen Speisesaal und 

geniesst den frisch erblühten Glanz 
vergangener Zeiten. Gerade für ein 
Stadthotel ist der tropische Gar-
ten mit großem Outdoorpool eine 
wahre Oase. 
Was man auf den ersten Blick auf 
das „Palace“ vielleicht gar nicht 
vermuten würde, sind die groß-
zügigen Tagungsmöglichkeiten, die 
zur Verfügung stehen. 
Eines der günstigen Dinge in Lis-
sabon sind die Straßenbahn und 
die Nutzung der Taxis. Zu Fuß 
braucht es dank der vielen Hö-
henmeter ausreichend Kondition. 
Umso mehr bekommt man aller-
dings zu sehen. Und geboten wird 
einiges. Denn Lissabon ist eine ein-
zigartige, europäische Metropole.  

REISE PORTUGAL... Portugals Süden & Lissabon

Residieren in einem „National Monument“ - das „Pestana Palace Lisboa“. Eine Luxusoase und idealer Ausgangspunkt um Lissabon zu erkunden.
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In jedem Straßenzug treffen wir auf 
leerstehende und halbverfallene 
Gebäude. Die Eingänge und Fens-
ter zugemauert, der Putz abge-
bröckelt. Ganze Wohnblöcke sind 
verlassen, genauso wie prachtvolle 
Herrenhäuser. Die berühmte Me-
lancholie ist in allem spürbar, die 
Armut und Einfachheit der Bevöl-
kerung greifbar. Die Infrastruktur 
für Drogenverkauf funktioniert da-
gegen reibungslos. Mehrfach wird 

man im vorbeigehen angespro-
chen. In den Straßen und auf den 
Plätzen mischen sich Menschen 
aus aller Herren Länder dieses 
Planeten. „Lisboa Cidade de To-
lerancia“ - das ist das Motto und 
zugleich die Losung für dieses Uni-
kat am westlichsten Rand Europas. 
Hat man seine eigenen Vorurteile 
überwunden, lässt man sich treiben 
im Strom der Menschen und ent-
deckt die kleinen Perlen. So treffen 

wir  auf Rossio, einen waschech-
ten Barbier, der mit flinker Hand 
seinen Kunden den Bart rasiert. In 
den kleinen Gassen gibt es Hutma-
cher, Schuhmacher und vor allem 
Herrenschneider; handgemachte 
Ware in hervorragender Quali-
tät. In den Vierteln „Bairro Alto“ 
und „Alfarma“ gibt es zahllose klei-
ne Kneipen und Restaurants. Wir 
besuchen den „Time Out Mar-
ket“- eine Art Markthallenkonzept.  

  REISE PORTUGAL Luxusurlaub an der Algarve ...

Im Zentrum der „Stadt der Toleranz“ treffen alle Kulturen der Welt aufeinander - auch wenn sich manch einer eher mißtrauisch zu beäugen scheint. In den kleinen Gas-

sen gibt es traditionelle Barbiere, Schuhmacher, Schneider und jede Menge Restaurants zu erkunden

Der „Time Out Market“ im Herzen Lissabons - traditionelle und exotische Küche vereint unter einem Dach - gegessen wird gemeinsam an langen Holztischen
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Sämtliche Spezialitäten sind an ei-
nem Ort versammelt. Man schlen-
dert durch die Gänge, bestellt und 
genießt im Zentrum der Halle, an 
langen, rustikalen Holztischen.
Um die 100.000 Menschen ver-
lassen Lissabon jährlich. Das Le-
ben in der Stadt ist teuer und die 
Immobilienpreise trotz immensen 
Leerstandes horrend. Bei unserer 
Recherche erfahren wir, dass aus-
ländische Investoren die Immo-

bilien kaufen, aber sie weder be-
wohnen noch restaurieren. In den 
Vorstädten Lissabons erleben wir 
auf traurige Weise „einzigartige“ 
Betonhöllen, in denen die Men-
schen wohnen. Tatsächlich werden 
dort die Hochhäuser nahtlos anei-
nander gebaut. Sämtliches „grün“ 
verschwindet dadurch - es entste-
hen ganze Hügellandschaften aus 
reinem Beton. Ein Zustand, der der 
berühmten Melancholie der Lissa-

boner sicherlich Nahrung gibt. Die 
wirtschaftlich harten, vergangenen 
fünf Jahre seien vorbei, der neu auf-
keimende Tourismus gibt Hoffnung 
und die meisten Portugiesen mit 
denen wir sprachen, blicken opti-
mistisch in die Zukunft. Ein Auf-
steiger ist José Avillez, Lissabons 
Kochstar - ihn stellen wir auf S. 40  
und Folgende für Sie vor.

 Tobias Vetter

REISE PORTUGAL... Portugals Süden & Lissabon

Die „Mosteiro dos Jerónimos“ Zeuge einstiger Pracht und Finanzkraft Portugals - mittlerweile mit Millionenhilfe der EU restauriert
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1. Pine Cliffs Golf Resort
9 - Loch Platz mit Pinienbewuchs und teilweise sandigem Bo-
den. 2 Bahnen laufen parallel zum Atlantik auf der Steilklippe, 
mit spektakulärem Ausblick. Loch 6 „Devil‘s Parlour“ bietet ei-
nen der schönsten Abschläge auf Portugals Golfplätzen.
www.pinecliffs.com | Greenfee High Season: ab 26,- €

2. Onyria Palmares Beach
27 - Loch Platz unmittelbar an der Küste gebaut. Hügelige Ar-
chitektur mit phantastischen Ausblicken über die Algarveküste. 
Einige Bahnen haben ein leichtes U Profil, so dass sich die Bälle 
auch bei Streuung recht spielerfreundlich sammeln.
www.onyriapalmares.com | Greenfee High Season: 105,- €

3. Golf Santo Antonio
18 - Loch Platz des spanischen Architekten Pepe Gancedo, 
dessen Philosophie es ist, sowenig wie möglich in die beste-
hende Natur einzugreifen. Ein Platz für alle Handicaps - wir 
empfehlen einen Buggy.
www.sareresorts.com | Greenfee High Season: 87,- €

4. Boa Vista Golf & Spa Resort
18 - Loch Platz mit gepflegten Wasserhindernissen und starken 
Höhenunterschieden, die präzises Spiel erfordern.  Spektaku-
läre Par 3 Löcher die einiges an Carry erfordern. Wir emp-
fehlen einen Buggy!
www.boavistaresort.pt | Greenfee High Season: 90,- €

5. Vale de Pinta - Pestana Golf Resort
18 - Loch Platz. Einer der best designten Plätze Europas von 
Ronald Fream, mit professionellem Service und anspruchsvol-
len Bahnen.  Auch hier empfehlen wir einen Buggy und einen 
heißen Putter (3 Puts sind leider keine Seltenheit).
www.pestanagolf.com | Greenfee High Season: 95,- €

6. Salgados Golf Course
18 - Loch Platz mit angrenzendem Vogelschutzgebiet. Jede 
Bahn ist von Wasser und Palmen umsäumt, was diesen Platz 
zu einem einzigartigen Erlebnis macht. Gerne ein paar Ersatz-
bälle einpacken.
www.nauhotels.com | Greenfee High Season: 90,- €
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Luzern und der Vierwaldstättersee ...  REISE LUZERN

„Was weiss scho 
eine im Kongo, 

was Helvetia isch!“
EMIL
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... im Einklang mit der inneren Uhr REISE LUZERN  

Endlich das Geheimnis der Schweiz entdecken
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  REISE LUZERN Luzern und der Vierwaldstättersee ...

Auf dem Dach des Palace Luzern 
gibt es eine kleine und feine Terras-
se. Man kann sie für private Zwe-
cke mieten und wunderschöne 
Abende dort verbringen. Ich ste-
he an das Geländer gelehnt und 
genieße das Postkartenpanora-
ma über dem Vierwaldstättersee. 
Im Osten ist die Sonne gerade 
dabei hinter der Museggmauer - 
eine der längsten Wehrmauern 
der Schweiz - zu verschwinden.  
Das Wasser färbt sich unter den 
letzten Strahlen dunkelviolett. Die 
„Unterwalden“, eines von fünf his-
torischen Dampfschiffen, steuert 
ihren Heimathafen in Luzern an. 
Ihre 2 1/2 stündige Sonnenunter-
gangfahrt neigt sich dem Ende zu. 
Den Abend zuvor hatte ich dort 
unten an der Rehling gestanden 
und mit ähnlicher Zufriedenheit, 
die letzte Wärme der untergehen-
den Sonne genossen.  

Mich beschäftigt die Frage, was den 
Reiz dieses Ortes ausmacht, das 
Besondere, den USP - schließlich 
bin ich nicht ganz privat hier, auch 
wenn ich in solchen Momenten 
den Grund meiner Reise zu ver-
gessen drohe. Über eines brau-

Die Jesuitenkirche in Luzern Abendstimmung in einem der vielen Straßencafes

chen wir uns nämlich gar nichts 
erst vor zu machen: ja, die Schweiz 
ist momentan eines der teuersten 
europäischen Reiseziele. Und Lu-
zern ist eine Stadt, in der Touris-
mus eine uralte Tradition hat. Zu 
erstem Wohlstand gelangte sie mit 
der Eröffnung des Gotthardpas-
ses um 1220. Das ist nun wirklich 
eine stolze Zeitspanne. Auch die 
Grandhotels an der „Luzerner Ri-
viera“ haben Tradition. So wundert 
es nicht, dass heute der Tourismus 
nach wie vor eine entscheidende 
Einnahmequelle ist. 

Zu Recht, denn Luzern hat tat-
sächlich einige außergewöhnli-
che Schätze zu bieten. 

Der Wasserturm und die Kapell-
brücke, beide um 1300 erbaut, sind 
das Wahrzeichen Luzerns. Die äl-
teste erhaltene Holzbrücke Euro-
pas zeigt im Giebel auf dreieckigen 
Tafeln einen im 17. Jh. entstande-
nen Bilderzyklus. 

Sowohl ein Grossteil der Brücke, 
als auch die Bilder wurden am 18. 
August 1993 durch einen Brand 
fast vollständig zerstört. Die re-

konstruierte Brücke konnte am 14. 
April 1994 wiedereröffnet werden. 
Inzwischen wurden auch zahlrei-
che Bilder wiederhergestellt oder 
ersetzt. Der achteckige Wasser-
turm gehörte wie die Kapellbrücke 
zur inneren Stadtbefestigung und 
diente daneben als Archiv, Schatz-
kammer und Gefängnis. Die zweite 
Holzbrücke Luzerns, die Spreuer-
brücke, ist um 1408 entstanden. Sie 
besitzt ebenfalls einen Bilderzyklus 
aus dem 17. Jh., nämlich den be-
rühmten Totentanz aus 65 Tafeln 
von Caspar Meglinger. 

Zu den weltberühmten Denkmä-
lern gehört der sterbende Löwe 
des dänischen Bildhauers Thorvald-
sen. Er erinnert an die Schweizer-
garde, die den französischen König 
beim Tuileriensturm am 10. August 
1792 verteidigte und dabei ihr Le-
ben liess. Mit dem Bourbaki-Pan-
orama besitzt Luzern eines der 
wenigen erhaltenen Monumen-
tal-Rundgemälde der Welt. Edou-
ard Castres hat eine bedrückende 
Szene aus dem deutsch-französi-
schen Krieg von 1870/71 gemalt: 
den Übertritt der besiegten Armee 
General Bourbakis in die Schweiz. 
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... im Einklang mit der inneren Uhr REISE LUZERN  

Die Kapellbrücke und der Wasserturm - die beiden Hauptwahrzeichen von Luzern

Ein weiteres Wahrzeichen der 
Leuchtenstadt, ist die sogenann-
te Museggmauer, die bis auf ei-
nen Turm in ihrer ursprünglichen 
Gestalt erhalten geblieben ist. Sie 
gehört zur mittelalterlichen Be-
festigung, die 1408 abgeschlos-
sen worden ist. Heute bildet ein 
Spaziergang auf und entlang der 
Mauer eine tolle Attraktion. Von 
den Türmen herab – Schirmer-, 
Zyt- und Männliturm können be-
stiegen werden – geniesst man 
einen herrlichen Rundblick auf 
Stadt und Umgebung. Am weit-
herum sichtbaren Zytturm ist die 
älteste Uhr der Stadt und Umge-
bung. Die Ehrfurcht der Luzerner 
gegenüber dem Althergekomme-
nen zeigt sich darin, dass diese Uhr 
das Vorrecht hat, die Stunden eine  

Minute vor den anderen Stadtuh-
ren zu schlagen.

Auch im unmittelbaren Umland 
Luzerns sind einzigartige Attrak-
tionen zu erkunden. So windet 
sich Europas erste Zahnradbahn, 
die Rigi, empor und auf den Pila-
tus führt die steilste Zahnradbahn 
der Welt. Mit der ersten Dreh-
Gondel der Welt, der Rotair, geht 
es auf den Titlis – mit über 3000 
m.ü.M. der höchste Aussichtspunkt 
der Region. Seit 2012 fährt eine 
Cabrio Bahn auf das Stanserhorn, 
die weltweit erste doppelstöckige 
Luftseilbahn, mit offenem Ober-
deck. Viele weitere Seilbahnen er-
schliessen nicht weniger imposante 
Aussichtsberge der Gegend.
Eine erstklassige Sicht auf die atem-

beraubende Landschaft bietet auch 
Europas grösste Binnenschifffahrt 
auf dem Vierwaldstättersee. Von 
den nostalgischen Raddampfern 
sieht man schneebedeckte Berge, 
idyllische Ortschaften und histo-
rische Stätten wie die Tellsplatte 
oder das Rütli, wo die Schweiz ih-
ren Ursprung hat.

Auf der Terrasse hat mir ein Kell-
ner ein kühles Panaché gebracht 
(schweizerisch für Radler). Mit ei-
nem letzten, langen Dampfhupen 
hat die „Unterwalden“ endgültig 
ihren Hafenplatz erreicht. Es ist 
alles eine Frage der Perspektive. 
Natürlich ist jede genannte Attrak-
tion auf ihre Art und Weise ein-
zigartig. Das scheint mir aber nicht 
den Reiz Luzerns auszumachen.  
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29REISE IRLAND... wenn Freundlichkeit von Herzen kommt
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„... Nass - schwarz der Asphalt. Himmel und Meer küssen sich in der Ferne. 
Aufgerissene Flecken auf der Straße. Häuserecken springen heraus - alle Dächer rostrot. 

Die Möwen stehen im Wind. Längst ist alles ergrünt in der Ferne. 
Die Blumen trübe im Licht - farbenfroh die Reflektoren der Tunnels – grell – stroposkopisch. 

Die Straße ist endlos. Feuchte Luft wirbelt durch den Fensterschlitz.

Man braucht die Augen nur zu schließen, um frei zu sein. 
Man braucht nur zu sehen um frei sei zu sein. 

Das Salz dringt ein.  Das Meer liegt in der Luft - fliegt in der Luft. 
Man braucht nur zu schmecken um frei zu sein. 

Der Scheibenwischer bringt den Beat: Wo waren wir gestern? Nebel umgibt mich. 
Weiße Wasserfontänen spritzen auf. 

Immer der Straße folgend hinter dem LKW, immer weiter. 
Schön unterwegs zu sein, ohne Zeit, ohne Ziel ...“  

by Matt Rosenthal

Wer im exklusiven Schloss „Ashford Castle“ residiert, wird morgens um 5 Uhr mit diesem Ausblick belohnt: Angler auf dem Lough Corrib
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Einzigartige Natur, historische 
Hungersnöte, Repressalien herr-
schender Invasoren – ein Land ge-
prägt von schwierigen Umständen 
und stetigen Herausforderungen. 
Dabei, oder vielleicht gerade des-
halb, haben die Iren weder ihre 
Herzlichkeit noch ihre überwäl-
tigende Gastfreundschaft verlo-
ren und gelten heute sogar als 
anglistischer Vorreiter in der EU.

Einem riesigen, grünen Teppich 
gleich erstreckt sich die Insel un-
ter unserem Flugzeug in die Ferne. 
Fein strukturiert durch unendliche 

Steinmauern und dichte Hecken. 
In den satten Wiesen weiße Punk-
te: Schafe, Ziegen und Kühe. Un-
terbrochen durch einzelne Höfe, 
die wiederum ihr eigenes Netz 
an Knoten über die sanften Hügel 
weben. Von hier oben hat es den 
Anschein, als gäbe es überhaupt 
keine Dörfer oder Städte, nur die-
ses ländliche und immer wieder-
kehrende Muster. 
Bereits am Flughafen Shannon – 
dort beginnt unsere Reise – 
halbiert sich das Ticken unserer 
inneren Uhr. 
Ob er meinen Pass sehen wolle, 

frage ich den Zollbeamten, der 
entspannt außen an seiner Kabi-
ne lehnt. „Why?“, antwortet die-
ser und auf meinen irritierten 
Gesichtsausdruck hin: „It‘s lovely 
weather outside – a warm wel-
come to Ireland!“ 

li: Morgendämmerung am Bootshaus von „Ashford Castle“ | re. zahreiche Touristen entdecken Irland per Hausboot: Abendstimmung am River Erne 

unten: residieren mit der perfekten Mischung aus antik und modern: Ashford Castle

Startseite: dank nordwestlicher, geographischer Lage wird aus der blauen Stunde gleich „Stunden“ - Abendstimmung in Galway
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Stress scheint es hier einfach nicht 
zu geben. Bereits nach einer knap-
pen Stunde erreichen wir „Adare 
Manor“. 1832 für den 2. Earl of 
Dunraven erbaut, liegt das Anwe-
sen inmitten einer prächtigen Park-
landschaft. Als eines der neuesten 
Mitglieder der renommierten Ver-
einigung der „Leading Hotels of 
the World“ wird dieses Verspre-
chen bereits bei der Einfahrt erfüllt. 
Es ist einer dieser Orte, die nur 
in unserer Fantasie zu existieren 
scheinen. Gewachsene Schönheit, 
in Kombination mit dem zeitgemä-
ßen Anspruch eines Luxushotels. 
Die ursprünglich als Parklandschaft 
angelegte Umgebung wurde zu 

einem grandiosen 18-Loch-Golf-
platz umstrukturiert. Die perfekte 
Verbindung von Natur und Sport.  

Der faszinierende alte Baum-
bestand und die unglaubliche 
Schönheit der gesamten Anla-
ge, werden Sie die Sorge um 
Ihr Handicap vergessen lassen. 

Mitglied bei den Leading Hotels of the World und exklusiver Ausgangspunkt für Golf, Natur und Kultur : Adare Manor, etwa 40 Minuten von Shannon Airport gelegen

unten: Suite und Impressionen aus dem Adare Manor
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Neben der klassischen Gast-
freundschaft und dem klaren Lu-
xusanspruch, gibt es allerdings 
eine Besonderheit, die dieses Ho-
tel von allen anderen unterschei-
det. Das Hotel verfügt über eine 
eigene, äußerst anspruchsvolle 
Kunstsammlung, die den Gästen 
frei zugänglich ist. Einige Besucher 
reisen extra an, um die wertvol-
len Originale zu bewundern. Zum  

Afternoon Tea lässt sich auch die 
Küche, durch die besonderen 
Werke inspirieren. Es werden klei-
ne, gebackene Köstlichkeiten, die 
als Interpretationen einiger, aus-
gewählter Werke zu verstehen 
sind, gereicht. Dazu gibt es kleine 
Täfelchen, die sowohl die Lecke-
rei, als auch das entsprechende 
Werk erklären. Eine besonders 
angenehme Art, trockene Kunst zu 

verköstigen. Die Ausgangslage, um 
Dublin zu erkunden, könnte besser 
nicht sein. Zu Fuß sind sämtliche 
Highlights schnell erreicht und es 
empfiehlt sich ausdrücklich, auf die-
se Weise die Stadt zu entdecken. 
Gerade hier in Dublin wird der zer-
brechliche Wohlstand Irlands be-
sonders deutlich. Zwischen liebe-
voll restaurierten Gebäuden und 
moderner Architektur finden sich 

Entbehrung und Wohlstand gehen in Dublin Hand in Hand. Während das eine verfällt, wird woanders liebevoll gepflegt und Tradition bewahrt
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an jeder Ecke Zeichen des Verfalls 
und der Endlichkeit. Aber in Irland 
ist das kein Spannungsfeld, sondern 
ein unerschütterliches Verständnis 
über das Wissen, dass der neue 
Wohlstand auf entbehrungsreicher 
Vergangenheit fußt. 

Die Gewissheit, dass Wohl-
stand genauso schnell 
schwinden, wie wachsen 
kann, ist hier offenkundig. 

So steht Dublin vereint im Stolz 
auf ihre jüngsten, wirtschaftlichen 
Leistungen und im noch größe-
ren und beinahe trotzigen Stolz 
auf eine bescheidene, aber immer 

patriotische  Vergangenheit. 

Richtung Nordwesten führt un-
sere Reiseroute in das Inland. Am 
Straßenrand entdecken wir ers-
te Torffelder. Der Torf wird gesto-
chen und zum Trocknen ausgelegt. 
Mit diesen ökologischen „Briketts“ 
werden auch heute noch viele iri-
schen Wohnhäuser geheitzt. 

SEESTYLE
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„The Merrion“ ist Dublins erste Adresse und besticht neben bester Lage vor allem durch seine exklusive Kunstsammlung
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„The Wild Atlantic Way“ - atemberaubende Küstenstraße die durch Irlands ganze Vielfalt führt und ein „muß“ für jeden Reisenden ist

Gestochener Torf der zum trocknen ausliegt - nachwievor heizen viele irische Haushalte auf diese traditionelle Weise
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... wenn Freundlichkeit von Herzen kommt

Irishes Original: Martin Noon - letzter Statist aus John Ford`s „The Quiet Men“ und täglicher Unterhalter auf der „M.V. Isle of Inisfree“

Paradies für Naturliebhaber und Angler - viele Flüße wurden nie industriell genutzt und sind völlig naturbelassen

REISE IRLAND
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Kapitän der „M.V. Isle of Inisfree“ 
und Hobbyhistoriker in See.  Mit 
an Bord ein echtes irisches Origi-
nal: Martin Noone. Statist im Film 
„The Quiet Men“, der von John 
Ford mit Stars wie John Wayne 
in den 50er Jahren hier gedreht 
wurde und einer der letzten noch 
lebenden Darsteller. Der romanti-
sche Ort Cong hat es durch die-
se Verfilmung zu bescheidenem 
Wohlstand gebracht und Martin 

Noone versorgt noch heute täg-
lich, Touristen mit Anekdoten und 
alten Fotografien. 

Schließlich stimmt er sein Ak-
kordeon an und in seinen iri-
schen Liedern fühlen wir noch-
mal sein ganzes, bewegtes 
Leben.

Am nördlichen Ufer liegt majestä-
tisch „Ashford Castle“. Mit einer 
Tradition, die bis in das Jahr 1228 
reicht, als die Anglo-Normannen 
den Grundstein zur ursprünglichen 
Burg legten. Heute ist das „Lea-
ding Hotel of the World“ Irlands 
Vorzeige-Luxusressort. Sämtliche 
Zimmer sind mit originalen Anti-
quitäten ausgestattet und liefern 
doch den höchsten Komfort, den 
man erwarten könnte. 

39

Das Slieve Russel Hotel bietet im Herzen Irlands perfekte Bedingungen für den Urlaub mit der ganzen Familie. Vom Championship Golfcourse übers SPA bis zur Poollandschaft

da schlägt das Golferherz: die 18 - Loch des Slieve Russel Hotel
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Mit dem Abendrestaurant „Geor-
ge V Dining Room“ lässt es sich 
nicht nur stilvoll, sondern vor al-
lem exquisit dinieren. Schließlich 
luden hier schon Gastgeber wie 
die Guinness-Family so honorab-
le Gäste wie den Prince of Wales 
zum Abendempfang ein. Eine be-
sondere Empfehlung ist die hotel-
eigene Falknerei – immerhin die 
größte Irlands. Es wird zu ihren 
unvergessenen Erinnerungen ge-
hören, sollten Sie in den Genuss 
gekommen sein, einen Falken auf 
Ihrer Hand getragen zu haben. Er-
staunlich leicht, wunderschön, äs-
thetisch und voller Eleganz und 

Kraft. Teil der buchbaren Falken-
stunde ist eine Wanderung durch 
den Park von „Ashford Castle“, wo 
Sie die Falken frei fliegen lassen 
können. In unserem Fall durften wir 
sogar den ersten, eigenen Jagder-
folg unseres Jungfalken „Beckett“ 
live miterleben. Eine unvorsichtige 
Feldmaus fiel ihm zum Opfer. 
„Ashford Castle“ ist ein idealer 
Ausgangspunkt für zahlreiche Ta-
gesausflüge. Wir folgen dem „Wild 
Atlantic Way“ an die herbe West-
küste Irlands. 

Hat sich Irland bisher von sei-
ner sanften, hügeligen und grü-
nen Seite gezeigt, offenbart sich 
jetzt die wilde, zerklüftete und 
raue Atlantikküste. 

Wie überall in Irland geht es auch 
auf dieser Küstenstraße äußerst 
entspannt zu. Sie werden nie im 
Stau stehen, es gibt keine über-
laufenen Touristenorte. Nur Na-
tur, Schönheit, Licht, Wolken, Wind 
und klare, reine Atlantikluft. Mit 

den Cliffs of Moher erreichen wir 
unsere südlichste Stelle. Eines der 
Wahrzeichen Irlands und spekta-
kulär anzusehen. 
Wer nach all der Natur und Ein-
samkeit wieder Zivilisation und ur-
banes Leben sucht, wird in Galway 
fündig. Eine Stadt mit jungem, le-
bendigem Publikum, vielen Restau-
rants und dem typischen Charme 
Irlands. Durch die nordwestliche 
Lage Irlands ist die Insel übrigens 
ein Paradies für Fotografen. Die 
„blaue Stunde“ wird hier zu „Stun-
den“ und die farbigen, intensiven 
Sonnenuntergänge vervollkomm-
nen das Gesamtbild.

Obwohl kein einziges Wellnessan-
gebot wahrgenommen, ist der Er-
holungswert Irlands weitaus höher, 
als bei so mancher, bemühter Well-
nessoase.Wohl dem, der den ruhi-
gen und aufgeschlossenen inneren 
Takt seiner Reise, noch einige Tage 
in sich tragen kann.

 Tobias Vetter

Adare Manor ***** idyllisches Top Resort • umgebend von einer 
unglaublichen Parklandschaft • eingebettet in einen 18- Loch Golf-
platz • Leading Hotels of the World Member • 58 Zimmer, 5 Suiten 
Preise von 240,- € bis 950 ,- €

The Merrion ***** erste Adresse Dublins • anspruchsvolle Gastro-
nomie • exklusive Einrichtung • Leading Hotels of the World Mem-
ber • 123 Zimmer, 19 Suiten, Preise von 230,- € - 2300 ,- €

Slieve Russel Hotel **** Golf & Country Club • perfektes Ressort 
für die ganze Familie • professionelle Golfanlage • exklusives SPA 
Erlebnis • 222 Zimmer • 22 Suiten, Preise ab 125,- € 

Ashford Castle ***** Traumresort • höchster Anspruch an Ausstat-
tung, Service und Facilities • atemberaubende Landschaft • Leading 
Hotels of the World Member • 77 Zimmer, 6 Suiten, Preise von 
225,- € bis 1650 ,- €

g Hotel ***** „g“ steht für Glamour • Für Besucher, die das junge 
Irland bevorzugen und Lady Gagas Hüte mögen. (Ihr Hutdesigner 
Philip Treacy designte das „g“ Hotel) • 101 Zimmer, 13 Suiten Preise 
von 112,- € bis 2.500,- €

 •  Dublin

Irland

 • Limerick

 • Belfast

 • Killarney

 • Adare Manor

 The Merrion

 • Slieve Russel

 • Ashford Castle

 • g Hotel

 Shannon
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43REISE STOCKHOLM... durch die Schären nach Stockholm

„Schweden sind Deutsche, 
die Englisch 

sprechen können.“ 
Fredrik Lindström

Wahrscheinlich ist es einer der 
meist geträumten Seglerträume:  
auf eigene Faust den Stockholmer 
Schärengarten erkunden. Durch 
die harmonische Mischung aus 
Kultur, landschaftlichem Idyll und 
seglerischer Herausforderung ist 
es eines der beliebtesten Segelre-
viere für Freizeitskipper.

Zunächst einmal gibt es bei der 
Planung solch eines Törns jedoch 
einige Herausforderungen zu be-
wältigen. Das beginnt bei der Suche 

nach der richtigen Yacht, geht über 
die Herausforderung der Routen-
wahl bis zu den vielen kleinen De-
tails, an die man zunächst gar nicht 
denken mag. Tatsächlich gestaltet 
sich die Vorrecherche zur Reise 
komplizierter als erwartet. Zwar 
wird in sämtlicher Literatur ge-
betsmühlenartig wiederholt, dass 
unter den Tausenden Inseln auch 
die perfekte für Sie dabei sei, für 
eine gute Törnvorbereitung ist das 
aber zu mager. Die meisten dieser 
Inseln sind natürlich unbewohnt 

und wer sich außerhalb der Saison 
bewegt, wird selbst bei kleineren 
Ortschaften Probleme mit der Ver-
sorgung bekommen. Wir dürfen 
das dann auch direkt bei unserer 
Anreise erfahren. Das Taxi bringt 
uns in die ziemlich große Marina 
nach Svinninge. Dort stehen wir 
und machen uns angesichts der 
Hunderte von Yachten im Hafen 
noch keine Gedanken über Ver-
sorgungsprobleme. Tatsächlich ist 
vor Ort nicht mal ein Snickers zu 
erwerben. Dafür müssen wir ein 

Erste Eindrücke von Stockholm - auf der Suche nach dem richtigen Hafen
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ander, reisen alle Schweden ge-
gen Sonntagnachmittag wieder ab. 
Am Abend haben wir die Insel für 
uns alleine. Eine schöne Gelegen-
heit für einen ausgedehnten Spa-
ziergang – lang genug hell ist es 
ja. Überhaupt scheinen die Schä-
ren wie ausgestorben. Wir haben 
ausreichend gebunkert und se-
geln weiter nach Möja. Am Mor-
gen war die Temperatur bereits 
deutlich kälter als an den sonni-
gen Sommertagen zuvor. Gegen 
16 Uhr messen wir Windstärke 6 
und es setzt starker Regen ein. Un-
ter Motor steuern wir eine Bucht 
bei Möja an – laut Karte mit einem 
Hafen. Die 3. Segellektion ist offen-
sichtlich: Bei der Wahl des Bootes 
auf den Tiefgang achten. Wir haben 
160 cm und im Schritttempo nä-
hern wir uns einem Holzkai – of-
fensichtlich der „Hafen“ von Möja. 
Unter uns können wir im klaren 

Wasser den Grund sehen. Das Lot 
zeigt längst 0,00 Meter Tiefgang an. 
Der Wind ist schneidend kalt ge-
worden, die Insel wie ausgestor-
ben. Bei unserem Landgang hören 
wir ein Moped und erfahren, dass 
der kleine Supermarkt 2 h am Tag 
geöffnet ist. 
Da am Holzkai weder Wasser 
noch Strom zur Verfügung ste-
hen, leihe ich mir von Handwer-
kern, die wir auf dem Dach eines 
Hauses ausmachen, mehrere Ver-
längerungskabel zur Stromversor-
gung. Draußen ist es erbärmlich 
kalt geworden, aber in unserer Elsa 
schnurrt die Standheizung. 
Mit Sandhamn erreichen wir den 
westlichsten Punkt unserer Rei-
se. Letzter Hafen vor der offe-
nen Ostsee und königlich-schwe-
disches Revier mit Tradition. Eines 
der bemerkenswertesten Phäno-
mene ist das Licht. Richtig dunkel 

wird es nur für wenige Stunden. 
Der Himmel zaubert die unglaub-
lichsten Farben, die vielen Blau- 
und Grüntöne der Schären wirken 
wie übersättigt, darüber warme 
Orangetöne der flach stehenden 
Sonne. Die Luft ist klar und rein. 
Nach diesen wunderbaren Tagen 
in schönster Einsamkeit freuen wir 
uns auf Stockholm. 

Für die kommenden Tage ist 
Sturm mit Windstärke 10 ge-
meldet. Wenn wir Stockholm 
nicht erreichen, würden wir für 
ungewisse Zeit auf einer Schä-
reninsel festsitzen. 

In unserer längsten Etappe segeln 
wir bis in die Innenstadt von Stock-
holm. Die Gewitterfront auf hal-
ber Strecke mit Eishagel bestehen 
wir mit großem Herzklopfen. Auch 
wenn es „nur“ die Schären sind – 

Einsame Häfen und fantastische Lichtstimmnungen - im Hafen von Möja. Unser Boot von Ocean Spirit fährt unter finnischer Flagge



REISE STOCKHOLM... durch die Schären nach Stockholm
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oben u. mitte: Abendstimmung in Sandhamn | unten: Der schönste Stockholmer Gästehafen: „Ryssviken“
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ich fühlte mich klein und ausgelie-
fert, als diese schwarze Wand vor 
uns auftauchte. 
Am späten Abend erreichen wir 
müde und verfroren den wunder-
schönen Stockholmer Stadthafen 
„Ryssviken“. Die Rechnung ging 
auf. In der Nacht steigert sich der 
Wind auf Sturmstärke 10. Obwohl 
im Hafen liegend, überprüfe ich 
des Nachts mehrfach die Festma-
cher. Laut Gefühl scheint es unse-
re Elsa im Hafen fast zu zerreißen. 

Die nächsten 4 Tage ist nicht an 
Segeln zu denken. Aber wir sind 
in Stockholm. Direkt vom Hafen 
führt eine Tram ins Zentrum mit 
all den Sehenswürdigkeiten: Vasa 
Museum, Kunstmuseum, Gamla 
Stan – Stockholms Altstadt. Dazu 
feinste Restaurants und Boutiquen. 
Einen ganzen Tag verbringen wir 
im klassischen Luxusspa und Bad 
„Sturebadet“. Nach einer Woche 
auf dem Boot tut das einfach ver-
dammt gut. Besonders spektaku-

lär ist übrigens die Begegnung mit 
den riesigen Kreuzfahrtschiffen und 
Ostseefähren bei der An- und Ab-
fahrt von Stockholm. Und das wäre 
dann auch die letzte Lektion für 
Segler : Unterschätze niemals die 
Geschwindigkeit dieser Giganten. 
Mit etwa 15–20 Knoten sind sie 
knapp dreimal so schnell wie wir 
unter Motor.
Gleichzeitig sind sie so groß, dass 
sie die Wasserwege schneiden 
müssen. Ruhe bewahren und vo-

• Stockholm

•     Möja

•    Sandhamn

•    Grinda

•Lidingö

•    Svinninge

  Vaxholm
•    

In der romantischen Stockholmer Altstadt „Gamla Stan“  | re. Bonbonmacher in einem der vielen urigen Läden
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„We borrowed 

golf from           
   Scotland 
as we borrowed whiskey.
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Über 7 Stationen führen wir Sie 
einmal rund um Schottland. Von 
der pulsierenden Metropole Edin-
burgh zur zerklüfteten Westküste. 
Von den  Highlands durch Moray 
und Aberdeenshire nach Perth. 
Und schließlich in die beschau-
liche Region East Lothian. Eine 
Begegnung mit der rauen Natur, 
traditionsreichen Herbergen und 
den schottischen Klassikern Golf 
und Whiskey. 

Das Günstigste an einer Schott-
landreise dürfte – für alle Einwoh-
ner des 5-Seen-Lands – die Anrei-
se sein. Von Memmingen gibt es 
wunderbare Direktverbindungen 

nach Edinburgh. Die Stadt, deren 
Geschichte sich bis ins 5. Jahrhun-
dert n. Chr. zurückverfolgen lässt 
und deren majestätische Burg auf 
massivem Vulkangestein den Jahr-
hunderten und ihren Ereignissen 
gleichermaßen trotzt. Die knapp 
50.000 Studenten, die sich wäh-
rend der Semester auf dem Cam-
pus und in der Innenstadt tummeln, 
hauchen den traditionellen Bauten 
junges Leben ein. Während der Se-
mesterferien wird die Stadt aller-
dings keineswegs ruhiger. Das jähr-
lich stattfindende „Fringefestival“ 
lockt jeden Sommer, 6 Wochen 
lang, Besucher aus aller Welt. Hier 
wird wortwörtlich an jeder Ecke 

Kleinkunst der unterschiedlichsten 
Art dargeboten. Hinzu kommt das 
„Military Tattoo Festival“ auf Edin-
burgh Castle – Schottlands größtes 
Musikfestival. Die Royal Mile wird 
so zu einem wahren Rummelplatz 
und der obligatorische Dudelsack 
ist stets aus irgendeiner Gasse zu 
vernehmen. Stellenweise wirkt das 
durchaus etwas zu touristisch. 

Von Edinburgh ist Glasgow in ein 
paar Stunden gut zu erreichen. Al-
lerdings ist die Stadt nicht beson-
ders sehenswert. Da zieht es einen 
doch eher in die Natur. In „Mar-
hall“ bei Bishopton findet man den 
idealen Ausgangspunkt für beides: 

ein besonderes Spektakel. Das Military Tattoo Festival auf dem Schloss in Edinburgh in der Hochsaison eine Rarität - beinahe menschenleere „Close“ 
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Glasgow oder eben erste Natu-
rerlebnisse.
Durch die West Highlands geht es 
an die Küste nach Orban. Der  auf 
dem Weg liegende „Loch Lom-
mond“ scheint etwas überbewer-
tet und das ist bei den Schotten 
durchaus eine grundsätzlich be-
merkenswerte Eigenschaft: aus 
dem Nichts vermarktungsfähige 
Sensationen zu schaffen (weiteres 
Bsp.: Loch Ness). Umso bemer-
kenswerter ist dann die Anfahrt 
auf Orban. Wer auf seinem Navi 
sämtliche Autobahnrouten deakti-
viert und dann noch auf „kürzeste 
Route“ schaltet, wird in Schottland 
fast ausnahmslos dafür belohnt. 

Überall grasen freie Tierherden. 
Dank der Rollgitter in den Straßen 
fährt man durch die weitläufigen 
Gehege hindurch. Gallaways haben 
es sich am Wegesrand gemütlich 
gemacht. Es gibt Ziegen, Schafe, 
Kühe, soweit das Auge reicht. Ge-
fahren werden muss auf Schott-
lands schmalen Straßen allerdings 
öfters im Schritttempo. 

Hier ist kein Platz für Raser und 
Hektiker. Dafür grüßen die we-
nigen Einheimischen freundlich. 

Oft ist über zig Meilen, außer der 
Straße selbst, kein Zeichen von 
Zivilisation zu sehen. 

Hier an der Westküste macht sich 
der warme Golfstrom besonders 
bemerkbar. Wer hätte in Schott-
land Palmen erwartet? Es herrscht 
ganzjährig ein mildes Klima und Bo-
denfrost im Winter ist eher selten. 
So gibt es bemerkenswerte Gar-
tenanlagen zu bestaunen. Verwal-
tet und gepflegt von dem Scottish 
National Trust. Orban ist ein wun-
derbarer Ausgangspunkt für Tages-
ausflüge in alle Richtungen mit den 
typischen Attraktionen. Entlang des 
im frühen 19. Jahrhundert erbauten 
Caledonian Canal – der u. a. kom-
plett durch den Loch Ness führt 
– geht die Reise nach Inverness in 
den Norden des Landes. 

oben: Blick aus der Directors Suite des „The Scotsman“ auf die Altstadt Edinburgh`s | u.l. Einfach klassisch: das „Marhall Hotel“ in Bishopton | u.r. 6 Wochen lang flippt 

Edinburgh aus: Das Fringefestival findet praktisch an jeder Ecke statt
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Auch auf dieser Route wird derje-
nige belohnt, der abseits der grö-
ßeren Straßen fährt. In der Bucht 
vor Inverness können wilde Del-
fine beobachtet werden. Vor al-
lem dann, wenn größere Contai-
nerschiffe einfahren. Unmittelbar 
nördlich von Inverness wird die 
Landschaft erschreckend schnell 
gewöhnlich. Also empfiehlt sich die 
Kehrtwende, wieder quer durch 
die Highlands – genauer über die 
Grampian Mountains. Hier gibt es 
tatsächlich den ein oder anderen 
Skilift. Bilderbuchlandschaften, tief 
hängende Wolken, Monotonie im 

Wechsel mit buntbefleckten Wei-
den. Am Ende dieser Etappe steht 
die Einkehr im „Kinloch House“. 

Schottischer Countrystyle in 
Reinstform. 

Die kiesbedeckte Auffahrt, wei-
dende Pferde, die mit Efeu be-
wachsene Fassade, das Prasseln des 
Kaminfeuers im Eingangsbereich. 
Für die Jagd stehen Flinten bereit. 
Im Walled Garden verbringt der 
pensionierte Inhaber seine freien 
Tage bei der Gartenarbeit. Es ist, 
als ob die Zeit stehen geblieben 

wäre. Die Stufen knarzen, an den 
Wänden die Porträts der Ahnen, 
das Mobiliar komplett antiquarisch. 
Das Spaltmaß der Türen ist hier 
kein Mangel, sondern Teil des au-
thentischen Flairs. Während der 
Vater im Garten die Rosen schnei-
det, hat der Sohn die Rolle des 
Chefkochs inne. Ansonsten ist er 
auch am Empfang tätig und be-
treut die Gäste – familiengeführt 
auf Schottisch. 

Das Kinloch House liegt etwas fer-
ner von Attraktionen, und wer ein-
fach nur die Natur, Ruhe, Atmo

Einkehren mit Stil: Kinloch House Hotel. unten: Eine Lobby wie aus einer anderen Zeit - Die Pferde des Hausherren
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Dank des Golfstromes herrscht an der Westküste ein ausgeprägt mildes Klima. Einer der fantastischen Gärten des National Trust of Scotland bei Caddleton.
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sphäre und perfektes Essen sucht, 
wird hier fündig. 
Wer nach Schottland reist, wird 
mit Sicherheit auch eine Destille-
rie besuchen wollen. Die meisten 
kleinen Destillerien gehören mitt-
lerweile zu großen Unternehmen. 
Entsprechend professionell werden 
die Besucherströme abgefertigt. 
Interessant ist die Produktion die-
ses wichtigen Exportgutes allemal. 
Außerdem sind die Gerüche wäh-
rend der verschiedenen Prozesse 
einmalig gut, ganz zu schweigen 
von dem Höhepunkt einer jeden 
Besichtigung: der Verkostung. Der 
Schottland-Reisende ist in jedem 
Fall gut beraten, auch ein kleines 

Augenmerk auf die kulinarische 
Reiseplanung zu legen. Während 
man in den von uns vorgestell-
ten Hotels sehr gut speisen kann, 
herrscht auf dem Lande kulina-
rische Wildnis. Der Versuch, auf 
Restaurantbewertungen von Trip-
adviser zurückzugreifen, entpuppt 
sich als eine Reise in die Welt der 
Backpacker. Kleinere Restaurants, 
die von Rucksack-Tragenden als 
vorzüglich bewertet werden, sind 
dann doch eher bescheidener Na-
tur. Fish & Chips ist zwar ein über-
all erhältliches und  meist auch 
recht gut zubereitetes Essen, aber 
über mehrere Tage hinweg kann 
das doch etwas eintönig werden. 

oben: Blick von „Fort George“ nördlich von Inverness. Mit etwas Glück kann man Delphine beobachten - mit weniger Glück die örtliche Polizeistreife

o.l. Abendstimmung am Strand von Ayr an der Westküste 

u.l. Abseits der Hauptrouten im Fearnoch Forrest Westküste

u.r. Pflicht für Schottlandreisende - ein Besuch in der Royal Lochnagar Distilliery







SEESTYLE

60   REISE SCHOTTLAND ... the most magic words

Eintöniges Essen ist im Gleneag-
les Hotel dagegen ein Fremdwort. 
Das 1924 fertiggestellte Traditions-
haus – Mitglied bei „The Leading 
Hotels of the World“ – verfügt 
über 3 ausgezeichnete Restaurants 
und das „Andrew Fairlie“ – Schott-
lands einziges 2-Sterne-Restaurant. 
Überhäuft mit Preisen und Aus-
zeichnungen ist dies wirklich ein 
Haus der Superlative: 3 Champi-
onship-Golfplätze, darunter der 
PGA Centenary Course, auf dem 
2014 der Ryder Cup ausgetragen 
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wird. Ein Freizeitprogramm für die 
ganze Familie, aber dies auf einem 
Niveau, das so gar nichts mit „Gäs-
tebelustigung“ zu tun haben will.  
Eigene Schießstände, sowohl für 
Tontaubenschießen als auch Bo-
genschießen. Man kann perfektes 
Fliegenfischen lernen. Es wurde 
eine hauseigene Off-Road-Stre-
cke angelegt. Unter Anleitung darf 
mit Land-Rover-Defender-Fahr-
zeugen trainiert werden. Für die 
Kleinen gibt es maßstabsgetreue 
Mini-Elektro-Landrover auf ent-

schärftem Parcours. „The British 
School of Falconry“ ist auf dem 
Gelände ansässig. 

Ein Trainingsnachmittag mit 
diesen wunderschönen Adlern 
und Falken ist unvergesslich. 

Alles, was hier in Gleneagles ge-
plant und gedacht wird, findet auf 
einem anderen Level statt. 
Statt Kinderreitschule gibt es 2 
Reithallen mit top ausgebildeten 
Turnierpferden. Mit dem hauseige-

nen Rudel Labradoren lernt man, 
für die Jagd zu trainieren. Wer zu 
klein ist für diese Art der Freizeit-
gestaltung, wird glücklich sein bei 
den „Little Royals“, einer vorbild-
lich geführten Kinderbetreuung. 
Das Gleneagles gehört zur Diageo-
Gruppe, zu der auch so renom-
mierte Marken wie Johnnie Walker 
gehören. Theoretisch könnte man 
also seinen ganzen Urlaub in die-
sem Luxusresort verbringen und 
hätte das Beste von Schottland an 
einem Ort vereint.  

Das wohl beste Hotel Schottlands - das Gleneagles in Auchterarder

Abbildungen linke Seite / Gleneagles Hotel

oben links: In der hoteleigenen Falknerei können Sie den Tieren ganz Nahe kommen und sogar mit 

fachkundiger Anweisung trainieren

oben mitte: Das Hotel wird von drei der besten schottischen Championship - Golfplätzen umsäumt

oben rechts: Wenn anspruchsvoll dann richtig: Eigene Reithallen und ausgebildete Pferde auf Wett-

kampfniveau

unten links: Als Mitglied der Diageo Gruppe werden die besten Whiskeys der Hausdistillerien offeriert

unten mitte: Ambitionierte Jäger oder interessierte Hundehalter dürfen mit dem Hotelrudel Labrado-

ren für die Jagd trainieren

unten rechts: Früh übt sich ... - neben einem Offroad Park für Erwachsene lassen Maßstabsgerechte 

Minilandrover die Herzen höher schlagen

ganz unten: Deshalb ist Golf hier zu Hause ...

rechts: Naturydille um das Gleneagles Hotel
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oben links: für diese Ausblicke lieben wir Schottland | unten links: vielleicht einer der bekanntesten Schotten: das High Land Cattle
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oben links: für diese Ausblicke lieben wir Schottland | unten links: vielleicht einer der bekanntesten Schotten: das High Land Cattle
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25000 antiken Büchern, bis zu den 
noch erhaltenen Wandteppichen 
aus dem 19. Jh.. Das Schloss wur-
de zweimal zerstört und immer 
wieder aufgebaut. Zunächst um 
1000, dann im deutsch – franzö-
sischen Krieg. Hier existieren sogar 
noch schwarz – weiß Fotografien, 
die das Ausmaß der Zerstörung 
zeigen. Immerhin so renommierte 
Architekten wie Eiffel und Garnier 
waren am Wiederaufbau beteiligt. 
Noch heute sieht man die Stahl-
träger durch die Decke des Erdge-
schosses schimmern. Damals eine 
Sensation, haben die Haupträum-

lichkeiten doch keine tragenden 
Wände, sondern bestehen nur 
aus riesigen Fenstern, Türen und 
Kaminen. 
Wir übernachten in einer Suite im 
Nordost- Turm in absoluter Ruhe. 

Das Schloss ist von einem riesigen 
Park umgeben. Geräusche entste-
hen höchstens durch knarzende 
Türen und die morbiden sanitä-
ren Anlagen, von denen wir die 
Wasserbehälter aus vergangenen 
Jahrhunderten im Keller bewun-
dern. Das lassen wir eindeutig als 
Charme durchgehen, vor allem, 
weil das morgendliche Frühstück 
quasi im Wohnzimmer des Barons 
– persönlich von ihm serviert – zu 
sich genommen wird. Der abge-
griffene Werbespruch „...der etwas 
andere Service“ ist hier wörtlich 
zu nehmen. Anschließend gibt es 

oben: Typisch Burgund - Blick nach Süden von Pierreclos | unten:Schlossherr Jean - Piere du Potet, Baron de Luternau
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eine komplette Schlossführung – 
wir waren zu diesem Zeitpunkt 
die einzigen Gäste - mit unzähligen 
Anekdoten und Einblick in das zeit-
genössische Daseins eines Barons. 
Teilweise losgelöst von jeglicher 
Romantik. Durch die enormen In-
standhaltungskosten wird auch hier 
mit dem Gedanken des Verkaufs, 
der Vermietung oder zumindest 
der Einbeziehung eines Partners 
gespielt. Kurzum, der ideale Start 
in den idyllischen Kurzurlaub. Üb-
rigens findet man selbst in diesem 
kleinen Villersexel ein ausgezeich-
netes Restaurant. Von außen würde 
man, vor allem als deutscher Be-
trachter, eine Pizzeria oder aufge-
taute Tütensuppen erwarten, tat-
sächlich speist man im La Terrasse 

(der Baron übernimmt gerne die 
Reservierung) ein hervorragendes 
Gängemenü und sämtliche Bewoh-
ner des kleinen Dörfchens, schei-
nen sich dort abends einzufinden. 

Eine wunderbare kulinarische Ein-
stimmung für wirklich bescheidene 
30 € pro Person. 
Der Weg nach Südwesten führt 
zwangsweise durch Besancon und 
der Abstecher in die historische 
Festungsanlage der Stadt, die heute 
eine etwas kuriose Mischung aus 
Zoo, Museum und Burgabenteuer 
ist, lohnt sich allemal. 
Südlich von Dijon fängt sich die 
Landschaft zu ändern an. Die Fel-
der, die in Deutschland korrekt 
durchstrukturiert und nach Nut-
zungsrechten getrennt wären, wer-
den durch wunderbaren Baum-
bewuchs aufgelockert. Alles wird 
ursprünglicher und wilder, erst die 
ersten Weinberge verschaffen dem 
deutschen Reisenden wieder die 

oben: Hotel Chateau de Villersexel, des Barons de Luternau | unten: einer der herrschaftlichen Räume
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gewohnte Ordnung. 
Wenn der Süden Frankreichs ir-
gendwo beginnen muss, dann ist 
das wohl hier, in dieser hügeligen 
Landschaft. 
Manche nennen es die französische 
Toskana, aber das wäre wohl Äpfel 
mit Birnen zu vergleichen.    

Zu Hotels umgebaute, alte Her-
renhäuser und Weingüter gibt es 
hier zur Genüge. Nach langer Re-
cherche entscheiden wir uns für 
das Chateau Igé. Das im 13. Jahr-
hundert erbaute Feudalschloss, ein-
gebettet in einen herrlichen Gar-
ten, besticht nicht nur durch die 
unterschiedlichsten Zimmer und 
Suiten, sondern auch durch die 
raffinierte Küche, des Chefkochs 
Olivier Pons. 
Etwas ausgelagert von dem eigent-
lichen Hauptgebäude liegt, am an-
deren Ende des Gartens, ein zur 
Suite ausgebauter Schlossturm, in 
dem wir übernachten. Ursprüng-
lich war hier die Hauskapelle, so 
dass der Innenraum mit seinem 
gotischen Gewölbe tatsächlich sa-
kral aufwartet. 
Francoise Faucon, die reizende Ei-
gentümerin des Chateau, begrüßt 
Ihre Gäste persönlich und küm-
mert sich rührend um sämtliche 
Belange u.a. in fließend deutscher 
Sprache. Ihr Engagement scheint 
das gesamte Team zu inspirieren. 
Man spürt den deutlichen Unter-
schied zu Häusern, die eben nicht 
Familien geführt sind. Entsprechend 
Beeindruckendes erwartet uns zu 
einem der Abendessen. Im Menu 
regional „Bresse Bourgogne“ ge-
nießen wir, neben den obligatori-
schen Froschschenkeln und Schne-
cken in Kräuter – Knoblauchsauce, 
ein perfektes Filet (Le filet de boeuf 
charolais en tournedos,bérnaise à 

ma facon, champignons du mar-
ché, pommes mousseline), über-
raschende Zwischengerichte und 
eine, ebenfalls für die Region ty-
pische Käseauswahl zum Nach-
tisch. Neben den regionalen Klas-
sikern gibt es aber auch kreative 
Abwandlungen: 

Ravioli gefüllt mit Hummer

(Les ravioles de homard „Nou-
velle Ecosse“, jus de carapace 
en minestrone aux épices dou-
ces) oder Schnecken (Les ravio-
les d´escargots „la mére Maury“, 
bouillon crémeux á l`ail des ours 
du jardin, fricassée de champig-
nons du marché) – ein Gedicht. 
Für meine Begriffe, echte Sternekü-
che, - bereits ausgezeichnet durch 
„Orus“ und „Bonne Table“ 

Hotel Chateau d`Igè
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von Alain Ducasse, sowie 3 roten 
Türmen im Michelin Führer. Einige 
der Zutaten bezieht Pons übrigens 
aus dem hauseigenen Gemüse und 
Kräutergarten. Mit etwas Glück 
darf man in einem besonderen 
Raum sein Abendessen zu zweit 
genießen: In einem der runden Tür-
me ist gerade genug Platz, für ei-
nen Tisch mit zwei Personen. Ein 
Fest an Romantik und Sinnlichkeit. 
Die Region ist bekannt für gute 
Weine und Essen auf höchstem 

Niveau. Über die Verpflegung 
braucht man sich also keine Ge-
danken zu machen und die aus-
ladenden Abendessen speichern 
genug Reserven, um die Tage mit 
kulturellen Sehenswürdigkeiten zu 
verbringen. Dank der langen Ge-
schichte Frankreichs, sind hier ei-
nige der schönsten romanischen 
und gotischen Kirchen zu besichti-
gen. Als eines von vielen Beispielen 
sei die Abbaye de Cluny erwähnt. 
Im Jahre 910 von Wilhelm dem 

Frommen gegründet, erlebte sie 
um 1200 ihre Blütezeit. Als Mutter-
haus von mehr als 1000 Klöstern, 
war Cluny das Zentrum des größ-
ten Mönchsordens des Abendlan-
des, dem Cluniazenserordens. Im 
16. Jh. beschleunigten die Religi-
onskriege den Niedergang. Der 
Verkauf der Gebäude als Natio-
nalgüter im Jahr 1789 besiegelte 
das vorläufige Ende.

 

Chefkoch Olivier Pons bei der Zubereitung seines legendären Filet de boeuf | Eines der Speisezimmer des Chateau d`Igé

Im Garten des Chateau d`Igé | Der zur privaten Suite umgebaute Schlossturm | Juniorsuite Chateau d`Igé
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Das große Querschiff der  Abbaye de Cluny mit 30 m hohem spitzbogigem Tonnengewölbe
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bieren. Sein größter Wunsch wäre 
es, die großen Genossenschaften 
der Region würden wie er, auf die 
Qualität der Trauben und Böden 
vertrauen und auf Pestizide ver-
zichten. 
Und so ganz Unrecht hat er mit 
dem „Einfach Probieren“ nicht. Tat-
sächlich sind wir nur auf Ihn gesto-
ßen, weil uns im Restaurant des 
Chateau Igé am Abend 
zuvor einer seiner Wei-
ne serviert wurde und 
uns überwältigt hatte. 
Manchmal gehen Kon-
zepte einfach auf – von 
dem besagten Wein al-
lerdings, einem Bourgog-
ne 2009  konnten wir zu 
unserem Leidwesen nur 
noch 3 Flaschen erwer-
ben, da er schlicht und er-
greifend ausverkauft war.   
Wir fahren weiter ins „Herz des 
Burgunds“ westlich von Dijon. Seit 
etwa 20 Minuten sind uns weder 
Autos noch Menschen begegnet. 
Wälder und Wiesen sind saftig 
grün, ab und an springt ein Reh 
in kuschelige Hecken. Die ganze 
Landschaft besteht aus grünen 

Wattebäuschen. Mal einzeln hin-
getupft, woanders  zu gewaltigen 
Wolken aufgetürmt. Das einzige 
Geräusch sind singende Vögel. Mit-
ten im Nichts des Grün beginnt 
eine steinerne Mauer, die uns der 
Straße folgend, zu einer kleinen 
Ansammlung Häuser führt, die seit 
Jahrhunderten unverändert schei-
nen. Hinter der Mauer erkennen 

wir die Giebel eines Klosters. Die 
Mauer weiter entlang öffnet sich 
ein schweres eisernes Tor wie von 
Geisterhand, als wir kurz davor 
zum Stehen kommen. 

Es erinnert an die berühmte Sze-
ne aus Kubricks „Eyes wide shut“. 

Dahinter verschmelzen Bilderbuch 
und Realität. 

Wer nicht romantisch war, 
muss es hier werden.

 Ein verwunschener Park, jahrhun-
dert Jahre alter Baumbestand, ein 
weißes Ruderboot auf einem klei-
nen See mit Wasserfall und Insel, 

wilde Gänse, eine Müh-
le, ein mit knirschendem 
Kies bedeckter Weg. Kei-
ne Menschenseele weit 
und breit in diesem Para-
dies. Am Ende des Parks 
taucht die Abbaye de la 
Bussiere auf. 
1131 als Cistercienser 
Orden gegründet wurde 
die Abtei 2005 von der 
Kirche aufgegeben, da sie 
wohl finanziell nicht mehr 

in der Lage war, die staatlichen Auf-
lagen zu erfüllen.  Glück für Clive 
und Tanith Cummings, die das An-
wesen erwarben und mehr als 8 
Mio. Euro in den Umbau zum Lu-
xusresort investierten.
Wir betreten die Eingangshalle. 
Eine Mischung aus Erfurcht, Erstau-

Weinbauer Nicolas Maillet in seinem Element - dem ökologischen Weinanbau rund um Verzé

Die berühmten Eichenfässer im Weinkeller des  Chateau de Pierreclos
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nen, Freude und Demut oder ein-
fach einer der seltenen Momente, 
auf die nach dem sprichwörtlichen 
WOW Sprachlosigkeit folgt. Mit 
absoluter Detailverliebtheit wur-
de einfach alles, was sich hier quer 
durch die Jahrhunderte architek-
tonisch abgespielt hat, restauriert. 
Das Ergebnis ist frappierend. Der 
Kalkstein ist so weiß und präzise 
geformt, wie er es nur im Neuzu-
stand gewesen sein konnte, den 
es allerdings aufgrund der damali-
gen Fertigungszeiten, wohl nie gab. 
Die Klarheit dieser Baumaterialien, 
selbst Wandgemälde aus dem 13. 
Jh. wurden präzise unter weißer 
Farbe freigelegt, ist schlicht und 
ergreifend einzigartig. Eine Mate-
rialschlacht,- wie man sie in Ihrer 
zeitgenössischen Qualität wohl nur 
aus Dubai kennt-, aber hier in au-
thentischer, 1000 Jahre alter Ge-
schichte und eben kein Disneyland 
wie anderen Orts. 

Mein erster Gedanke ist, dass 
derjenige, der das renovieren 
ließ, finanziell schmerzfrei sein 
müsse. 

Mein zweiter ist, dass das Hotel 
mit gerade mal 18 Zimmern, wohl 
einen ökonomischen Gau darstel-
le. Mein dritter Gedanke generiert 

die Frage, warum jemand, der sich 
so ein Objekt leistet, sich über-
haupt Gäste ins Haus holt und 
nicht einfach das pure Dasein ge-
nießt. 

Die Tür einer der hinteren Räum-
lichkeiten öffnet sich und eine 
Gruppe Männer tritt heraus. Der 
am unprätentiösen Gekleidetste 
scheint zugleich der Dynamischs-
te und der Tonangebende zu sein. 
Regelrecht wie ein Wirbelwind tritt 
er auf mich zu: „ Hi, I`m Clive, give 
me two seconds“. Ich bekomme 
zunächst eine Hausführung, erfah-
re alle Details zur Geschichte und 
zu Restaurationsproblematiken. Mir 
brennen meine 3 Gedanken un-
ter den Nägeln. Auf die finanzielle  
Situation angesprochen – meine 
Neugier war stärker als die gute 
Erziehung -, erfuhr ich Erstaun-
liches. Clives Vater war Besitzer 
eines Pubs in England und arbei-

Im Park der Abbaye de la Bussiere | unten: Sternekoch Emmanuel Hébrard | rechts: die unglaubliche Empfangshalle des Hotel Abbaye de la Bussiere
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REISE BURGUND... Möglichkeiten glücklich zu sein - Burgund
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Absofort begeistert das Naturho-
tel Forsthofgut seine vielen lang-
jährigen Fans und Neugäste mit 
dem neuen waldSPA. 

Die Gastgeberfamilie Schmuck 
bringt damit Wellnessreisenden die 
hauseigenen Wälder und die alpi-
ne Natur noch näher. Der „Adults  
Only-Neubau“ beeindruckt mit 
Indoor-Wald, 40 quadratmetergro-
ßer Außensauna mit Bergpanora-
ma, Living Room-Lounges, spezi-
ell konzipierter Microsalt-Kabine 
und großem Duschbereich mit Eis-
brunnen. Unmittelbar neben dem  

hoteleigenen Wildgehege gelegen, 
genießen Gäste Sauna-Erlebnis-
se mit waldAUFGÜSSEN und  
Signature Treatments, wie die wald-
HÖLZER-Ganzkörper-Aromamas-
sage, direkt neben Rot- und Dam-
wild. Vom neuen 25 meterlangen 
Outdoor-Pool mit bewaldeter 
Dachterrasse schweift der Blick 
über die weitläufige Gartenanlage 
mit Bio-Badesee und Liegeinseln 
im Schilf auf das Bergmassiv der  
Leoganger Steinberge. 
„Uns ist es wichtig, für jeden Gast 
ein einzigartiges Spa-Erlebnis zu 
schaffen und maximale Erholung 

zu schenken. Durch unsere Natur- 
und Heimatverbundenheit möch-
ten wir mit der waldSPA-Erweite-
rung unseren Gast noch intensiver 
mit der Natur verbinden“, erklären 
Christina und Christoph Schmuck. 
Neben den Highlights, wie die ge-
räumige Außensauna und der neue 
Outdoor-Pool, punktet der Design-
Neubau mit der waldQUELL Fel-
sendusche welche aus der haus-
eigenen Quelle gespeist wird, und 
der Infrarotkabine Salzluft mit ge-
sundheitsförderndem Meeresklima.

Ob indoor im neuen Yoga-Raum 
mit weitem Blick durch bodentiefe 
Fenster, draußen auf der Waldlich-
tung oder auf der Kiefer-Holzter-
rasse – Fans der indischen Lehre 
haben je nach Wetter verschie-
dene, kraftspendende Orte zur 
Auswahl. Sportbegeisterte steht 
außerdem ein Personal Trainer zur 
Verfügung, der das Programm ganz 
auf ihre persönlichen Bedürfnisse 
abstimmt. 

Speziell für das Wellnesserlebnis 
mit Kindern steht der bisherige 
Poolbereich sowie für Kinder ent-
wickelte Spa-Treatments wie der 

  REISE ÖSTERREICH Hotel Forsthofgut ...

„Holz ist ein einsilbiges Wort, 
aber dahinter verbirgt sich 
eine Welt der Märchen und 

Wunder.“
Theodor Heuß

Natur und Architektur werden eine Einheit 
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waldELFEN-Zauber oder wald-
WICHTEL-Power zur Verfügung. 

Die liebevolle Kinderbetreu-
ung von „Kinderclub-Tante“ 
Gitti und ihrem Team für Kin-
der ab 2 Jahren an sechs Ta-
gen die Woche mit abwechs-
lungsreichem Kinderprogramm 
und täglichem Mittagstisch ist 
kostenlos.

Gleich morgens geht es für die klei-
nen Gäste zum miniGUT – dem 
Kinderclub der natürlichen Art – 
um die frisch gelegten Eier aus dem 
Hühnerstall zu sammeln. Tatkräftig 
unterstützen sie etwa beim Füt-
tern von Schweinemama Genofe-
va, mahlen und mischen das Futter 
für die Hühner und helfen beim 
Stall-Ausmisten von Pony Lucky. 

... das familiärste Naturhotel der Alpen REISE ÖSTERREICH  

Im familiärsten Naturhotel der Al-
pen lernen die Kinder beim Füt-
tern, Striegeln und Streicheln mit 
allen Sinnen spielerisch den Um-
gang mit Tieren. Auf dem hotelei-
genen Kinderbauernhof „en mi-
niature“ bewirtschaften sie im 
Kräutergarten ihre Pflanzen selbst 
und transportieren mit Mini-Tre-
cker und Anhänger das Futter von 
der Scheune zum Stall – ganz wie 
die Großen.
In direkter Nachbarschaft zum 
miniGUT liegt der neue Natur-
Erlebnisspielplatz waldWIESE am 
Waldrand mit Baumhäusern, Hän-
gebrücken, Tarzanschaukel, Lager-
feuerplatz und Bachläufen zum 
Rumtoben und Experimentieren. 
Mittags stärken sich die Entdecker 
beim bäuerlichen Butterbrot und 
einem Glas frischer Almwiesen-

Milch im Mini-Bauernhaus des Kin-
derbauerndorfs. Hier fühlt sich die 
ganze Familie wohl.

Hotel Forsthofgut 
Leogang - Österreich

+43 - (0) 6583 - 8561 
www.forsthofgut.at

Pinzgauer miniGUT - Kinderbauernhof mit Waldspielplatz auf 3.500 m2
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